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«M 32. Donnerstag ven 14. März 18^ .

Nubernial- Verlautbarungen.
Z. 327. (2) N r . 34Z0.

E » r e u l a r e
des ka ise r l . t ö n » g l . i l l p r ischen Gu«
b e r n i u m s . — Eingaben, welche die Ausfer-
tigung eines Edictes zur Folge haben, unter-
liegen dem Slampel nach den §§. 27 Zahl 3 ,
^0 Zahl 3 , bo Zahl 3 , und 61 Zahl 2 des
S l ä m p t l - und Taxgtsetzts, w<nn auch das
Begehren um diese Ausferllgung nicht gestellt
wurde. — Da öfcers wahrgenommen nw'dcn
ist, daß Eingaben, deren oldnungsmäßlge ElB
lebigung dle Ausfertigung eines Edlctcs ̂ ur
nothwendigen Folge haben mußte, ohne daß
darin ein ausdrückliches Begehen um emc
Eeictsausfntlgung gesskllt worden ware, auf
dem einfachen singabel^ampel mit Umgehung
der Vorschrift des §. 27 Zahl 3 des Alampel,
und Toxisches überreicht winden, so Halfich
die k. k. vberste Iustizstelle lm Einverständnisse
znit der k. k. allgemeinen Hofkammer verar«
laßt gefunden, on die Gerlchtsbchördin fol-
gende Weisung zu erlassen: - Ger.chtl.ch'e
k'^s, .7/ . ^ " " ordnungsmäßige E.led.gung

^r^e^^t^^^Ve^.teZ^
^ämpel,ebrcch^ch onzuschcn'^^ l̂ n , sin a s

we»m sie auch ke.n ausdrückl./s «l s >̂ '
um dtt Ausfertigung c.nes C .^ s <.?"''
Wem, es zwc.fc.hafc ^
zufcrt i^n seP, w .st d.e Partei a u f , « , . " ^

D.es,s von der k. k. obe»st,„ IlNi./stcs - .. " ' ^
' ' - December . 6 , 3 , Zahl 7 ^ / o ' n ^ ^ ^
Appellal.onsgerlchle crgangcnc Hofdccret w,?d
m Folge hohen Hofk^nmerdecreles vom Zo

Jänner i8ää, Zahl " ^ ' / . . ^ , zur allgemci-
Ntn Kennlmß gebracht.— !a»vach am 2k. Fe«
bruar 18H4.

Joseph Freiherr v. We ingar ten ,
Landes- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , s. s. Vice-Präsident.

F r i e d r i c h R i l t e r v. K r c i z d e r g ,
k. k. Gukernialratl).

H. 3 3 l . (2) Nr. 4352.
V e r l a u t b a r u n g .

35om Beginne des Schuljahres l 8 " / . ,
sind nachstehende känlchner'sche Studcntcn-
Stipcndien zu besetzen, als: 1. Das vom
Priester llukas Mazlgoi errichtete Stipendium,
nun im erhöhten jährlichen Ertrage von 20 f l .
20 kr. C. M . — Zu dessen Genusse sind vor-
zugsweise Studierende aus dcs Stifters Ver-
wandtschaft, und in deren Ermanglung aus
der Pfarr Guttenstein, bei Abgang dieser so-
dann aber arme Studierende überhaupt berufen.
— Das Prascntationsrecht gebührt, so lange
dcr Markt Guttenstein nur cin ergänzender
Theil dcr Pfarre Marla am See ob Gutten-
stein bleibt, dem jeweiligen Pfarrer ebengedach-
ter Pfarre. — 2. Bei der Millstädter St i f -
tung der 1 . , 4 . , 7 . , 8. und der ncu crcirte
t 0 . Platz, jeder derselben im jährlichen Ertrage
von 30 f l . C. M . — Zum Genusse sind be-
rufen : Trivial- und Normalschüler, vorzugsweile
aus Millstadt, die an Sonn- und Feiertagen
den Chordienst in dcr Pfarrkirche zu Mlllstadc
verrichten können. Gelangt ein Sti f t l ing m
die lateinischen Schulen, so kann er während
der Gymnasial. Studien die Sti f tung fortge-
nießen, jedoch dann nicht weiter. — Das Prä-
sentcttionörecht übt die k. k. st.'ycrm. il lyr.
vereinte Camcralgtsallen-Venvaltung zu Gratz,
als Reprcsentant dcr Staatshenschaft M i l l -
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stadt, n0?ninL dersilbln auZ. — 3. Bei der
vom Priester Jacob Moscr errichteten S t i f '
lung zwci Plätze, jeder derselben im nun er«
höhten jährl. Ertrage von 24 st. 30 kr. (5. M .
— Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft und in deren Ermanglung aus dem
Blsthume Gurk, in so lange sie in Klagen-
genfurt studieren, haben Anspruch auf den Ge-
nuß dieser St i f tung. — Das Prasentaiionö-
recht übt bei Auflösung des Seminars der
Societät Jesu zu Klagcnfurt diese LandeSstelle
aus. — 4. Das vom bürgerl. Gastgeber in
d«r Stadt Völkermarkt Lucaö Ptrkhoinig er-
richtete Stipendium, das bisher wegen des
geringen Ertrages mit der Mathias Herzog'»
schen Stiftung vrreinigt genoss.n wurde, im
dcrmaligen jahrl. Ertrage von 20 st. (5. M .
— Zu dessen Genuß sind Studierende vor-
zugöwtise aus des Stifters Verwandtschaft
berufen. — DaS PrasentationSrecht gebührt
dem jeweiligen Pfarrer zu Teinach. — 5. Bei
dcr Jacob Rohrmeister'schcn Stiftung der 3.
Platz im nun crhöhttl! jahrl. Ertrage von
28 fi. 30 kr. C M . — Hierauf haben An«
spruch: Studierende 2) welche mit dem St i f -
ter verwandt sind; in deren Ermanglung
d) welche im Orte Eberndorf, sodann e) die
aus den Pfarrbezirken Eberndorf, S t . Kan-
zian, Glabaßnitz, Sittendorf, S t . Michael, Lai-
rachcr Diöcese, S t . Stephan, Mil lstatt, S t .
Veit, Stein, Galizicn, Schwabeneg oder Gu°
tenstein gebürcig, und von ehelicher Geburt
sind; bei deren Ermanglung endlich <i) die
aus den nähern Ölten, doch müssen diese der
windijchen Sprache uollkommeu kündig, und
Kärntner seyn. — Das Präsentationsrecht
gebührt jederzeit dem nächsten im weltpriesierc
llchen Stande befindlichen Verwandten deä
St i f ters, dermalen dem Joseph Rohrmeistcr,
Pfarrer zu Globaßmtz, in dcr furstdischöfl. La»
vantcr Diöcese. —» 6. Das von dcr Maria
Anna Schwarz errichtete Stipendium im nun
erhöhten Iahres-Ertrage von 20 si. 40 kr.
C. M . — Dieses ist bestimmt für einen stu«
dierendcn Sohn eines armen Bürgers der
Stadt Klagcnfurt. — Das Präs.ntacionörecht
gebührt dcm Magistrate dcr Staot klagen»
fürt. — 7. Das vom Priester Thomas Uronk
errichtete Stipendium im dermaligcn jahrl.
Ertrage von 25 si. E. M . — Hum Genusse
deäselben sind vorzugsweise Studi.rende aus
dcö Stifters Verwandtschaft, und in Ermang-
lung derben solche, die in tcr Psarr S t .

Veit, Mana am Sce ob Guttenstein, Ebnach,
Ederndorf, Stein, S t . Kanzian, Sittersdorf,
Kappcl, ooer im Iaucnthale geboren sind, be-
rufen. —' Da5 Präscntationörecht gebührt dem
jeweiligen Probsten von Eberndorf. — Dicje,
nigen, welche eines dieser benannten Ctiven-
dicn zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche,
mit Berufung auf diese Gubernial-Verlautba-
rung, bis Ende März l. I . bei diesem Guber-
niun,, und zw îr jene, welche sich um m e h -
re r e 0 e r s e l b e n zugleich bewerben w 0 l -
l c n , f ü r j e d e s S t i pend i l l n , , das e iner
b e s 0 li d e r e n P r a s e n t a t i 0 «l u n t e r l i e g t,
a b g e s o n d e r t einzureichen, und diese mit
dem Taufscheine, Armuths-, Pocken- oder I m .
pfllngs - Zeugnisse, so wie mit den Studien-
Zeugnissen von dem 1. und 2. Semester des
Schuljahres 1 8 " / , , und insbesondere jene, die
a«s dem Titel der Verwandtschaft einschreiten,
noch mit einem ordentlich belegten, bezirkä-
obrigkeitlich legalisieren Stammbaume, so wie
bezüglich jener Stipendien, zu deren Genuß-
Verleihung noch besondere Erfordernisse er-
forderlich sind, mit den entsprechenden VeweiL-
Documentcn zu belegen. — Laibach am 22.
Februar 1 8 N .

Z. 335. (2) »ä N r . »69^969.
E d i t t.

Von Scite des t. t. S tad l , und ?snd«
rechtes zu Görz, als Vormundschaflsbehörde
deö HhaddeuS Clemens Grafen tandthieri, w,rv
hitlMl Jedermann öffentlich gewarnt, «veilr
dem genannt«« Grafen Landthltri, noch semtr
Famll?, oder deren Dienstpersonale elne Waa«
re, oder Bestellung anders als gegen allsogleich«
bare Vezahlung zu verabfolgen, widrigenfalls
dlt bctrcffinden Parleicn es sich sclbll zuzus
schreibt» hablN, wenn dle ĉ>n derlei !̂»efe«
ruligtn herrührend,« Forderurigt» weder vor
Gcrlcht noch außergerlchllich anerkannt w t «
den. — Gör; d M 2 H . Februar ,6^^-

Z ^ 3 ^ ( 2 ) " 3d- 55lSt7'O. V.alNr.5096.
K u n d m a c h u n g

divVersscigerung mehrere,, ,m BeznkcPola ge-
l<ge»'tn Brudttschaftsfonds. Rcalltatm. — I l i
F»lgl des hohtN Hl)fkammcl̂ Präsidlal»Decreteü
vom il). Jänner i9/,/z, N ' . 760-»'. l'.» w.rd
am 2. Aprll l. I . , ln den glwöhnllchm Amlb;
lwnden be> dem k. k. Bez. Comnnssariate in
Pola, Iswaner Krelsts, im Wege dcr öffcntl,.
chcn Versteigerung zum Ve> kaufe dcr nachbt«
nannten, dem Vrudcrschaftsfonde gchüligen,
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in'der Gemtinde Medolino, Bezirks Pola, ge-
gelcgenen Nealltatcn geschritten werden, a ls:
Z. Des Ackerglundcs, genannt I '^u l i ,^ , ge.
schätzt auf 20 ft. 6 ^ . kr.; , ) dcS Acker. und
NebtNgrundes, genannt 8 l .erd, gc'chäyt auf
^6 ft, 43'V« kr. i ö) des Äcker- und Rcben-
grundes, t;e,ianlU i)ev<?, gcschayt auf ,3 / , si.
2 ,2. ^ . ^ . Dlesc N?al>lälen wcldrn s,n<eln<
wc»se, so wle sie der bet,iffe,idc Fond b.siyt U'id
genießt, oder zu bcsihün und zu gcn eßen hciech.-
tiqct gewesen ware, um die delgetttzten F,s-
calprclse ausgeboten und dem Meüid,etendcn,
mit Vorbehalt d»r Genehmigung des h. k. k.

' Hofkammer - Präsidiums überlassen werden. —
Niemand wnd zur Ve>ste,genma ;ugclass>n, der
nichl vorläufig den zehnt<n Theil des Fiscal»
prelses, entweder in barer Eonvmtlone-Vlunze,
«der in öffentlichen Verz»nel,chcn S t a a t s ,
pieren, nach >h>em zur Zelt ves E'lagcb be-
kannten cmsmaßigln oder sl?nst geseyiicb be»
stimmten Wenhe be» der Virsscigcrungß ^om«
m i ^ o n erlegt h^b<n rvi>d, oder ein, auf s»csen
Betrag laulclide, vo«laufig uon der etw^hnt'N
^ommlfflon g''vl üfle und gesetzlich zureichend be»
fundene Slchclstellungs - llrkunde l,eibs»iigt.—
Die erlegte Eanllon ,v»rd jedem klcilante«', mit
AuSnahmc jcncl t>es MelstbleterS nach beendigter
Versteigerung z>l<üclge,tellt, , ,„< dt« Me^dle»
te'<l dagegcl^ wird als velfallen angesehen wer-
den , wenn er sich zur Errichtung drS >l,ßfal!»im
Contratles nicht herbeilassen woll te, ohne daß er
deßhalb von den Verbindlichkeiten nachdemLici-
talionsacte befreit würde, oder wenn er dic
zu bezahlende erste Rate des gemachten Anbotes
,n der festgesetzten Zelt nicht berichtigen würde.
Beipstichll""ßlger Erfül lung dieser Obliegcnhel«
ten aber wird »hm der erlegte Betrag an der
erttcn Kaufschlllmgshalfle abgerechnet, oder die
son« gelelUcte Eautlon wieder erfolgt werden
- W " fur e.nen Dr i t ten einen Anbot machen
" ' l l , 'lt verbunden, die von d.esem h,ezu er.
hallen. Vollmacht der Versseigerungs^mmis-
^ n . N ' " beuchen __ Der M.istbietcr hat
die .'palfte des Kauf,chlllings innerhalb vier
Wochen nach " fo lgter u ,d ih.^ bek,.. t ae
wachter Ncstangung dcs Vc.s«ufs s « ^
^ c h ror der Ueberga e ocr Rec.lttat zu ^ , c h .
t ,gen ;d . t a n d e r e s
daß er ^ ' auf der e r l a b e n , , d ^ ^ ^
andern, normalmaß'ge ^«cherhc.l gewah.e, '^.,
Realitätg.undbücherllchoelsichert,m,t f^nfnom
Hundert in <3. M . uc,z nsel, und die Z.nsen »n
halbjährigen Verfallslalcnabgeführet? in fünf
gleichen Jahresraten abtragen, wenn der Er:
stehungsprc»s dcn Belrag von 5o ft. übeltte^t-
ftlüi aber w,rd dl« zweite Kallfschlllmgshalft!

binn?n Iahrcsf r i i? , vom 3aqe der Uebergaße
gelechliel, geg.n die er^erwähliten Bcdmgmsse
ber,^l l l , . t werden müssen. — Be, glcichcn «ln»
bolen wl,d dcmjcmgcn der Vorzug gegcdm
weiden < der sich zur s^qlcichcn oder frühern
Berichtigung dcs Kaufsch'lllngs herbeiläßt. —
Für d,n F e l l . daß d<r E'!ict)c<- l?cr 3^al<tat
cvnlrl,clsb,üch!g, und ^ctzrere einem Wleder-
vcrkoufc, dcss.n Anordnung auf Gefahr und
U'ii^'ilcl, des E'ftch.'s d.,lm sich ausdrücklich
i 0lt>cbalten wird , allsgesetzl srerd^n st i l le, wird
lö l'on dcm Erllicffen der k. k. Staalsgüler-
Ve>äuß',l lngs'Provlnz»il l- Commission adhäli-
gen, nichl nur dle Summe zu bcstimmcli,
welche b,< der neuen Fellbiclung für den
Ausrufvplels gclten sollte, sonoe>n auch den
Re!iclti»lillnsacl «ntweder ullMlttcldar zu gen«hs
Mlgcn, oocr aber dcnsclbcn dc«n hohen H^f-
külnints - Präsidium vorzulegen. Weder aus
der Bestimmung des Ausrufspreiscs, noch au5
der Beschaffenheit der Genehmigung des Licita«
tionsactes kann der conlractsbrüch'g gewordene
Kaiser lrgend eine E»nw<ndung vngen die
Gültigkeit und rechtlichen F l g c n der Reli l i»
ta:,on herleiten. — Nach ordentlich vor sich
gegangener Versteigerung und »ücksichtlich nach
bcltlts geschlc.'sser»cr ^'icitatiun werden weitere
A'lbott ,^icht mebi' angenommen, sV'ndcrn zu»
rücfgewicscn werden, wo>auf dlt ^»cltatlonslu-
stlgen insbesondere aufmerlsom gemacht werden.

— Die übrl^en Verkauföbcdlngnlsse, der Wet th-
anschlag u,:d die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können von den Kauf-
lustigen bei dem kais. kömgl. Bez. Eommiss«-
riate in Pola eingesehen werben. — Von der
k. k. Staatsgüter - Verauß.'rungs - Promn«
zial» Commission.— 2tlcst am2>. Febr. i6^/z.

Ö t t l ,
k. k. Gub.« u. Präsidial-Sccrctar.

Z. 3)2. (2) Nr . " ' 7 ^

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h "
nen P r i v i l e g i e n . — Die k. k. allgemeine
Hofkummer hat das dem Icscrh Gc'stenberger
unterm /̂ . December iNZÜ auf dil Entdcckll^g^
Ersindung und lUcrdcssesung an den «ppara»
ten und Vorr ,4 lunaen zur Esslgberi'tung er.
theilte Prl^ilccillim am 27. r. M . , Zahl 295L,
auf o.,s slchite Jahr <u uerlängtrn befunden.
— Von t'i,scr hohen H^fstclle wUlden noch
folgende Pt i lx l tc len re l la l ig t l t : Am27.Jänner
d. I . , Z«,hl 3 i 3 . ^ , das dem Lazar L. v<̂  v un«
term 4 December , 8 ) 3 veilichcnc Pv»vil g!um
auf clne Erfindung in der Er ; ugung dcs
schwarz-rauhln Kalbleders, auf dcs ftchste
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Jahr. — Am 6. v. M . , Zahl 3664, das dem
Johann Wunderer unterm g. Jänner v. I .
verliehene PrlUllegium auf eme Erfindung ,n
der Eonftructwn horizontaler Decken und Ge»
wölbe, auf d^s sechste Jahr. — Am 6. r> M . ,
Zahl 4096, das dem Franz Gaberocn und Iu»
hann Bluschttli unterm 29. Ma>z v. I . ver»
lichen? Priull lgium auf d,e Elsil:dung emer
Tafel <um Änhlflen dtrAnkündi^U"geli, (Sp»<-
geltafcl genannt), welches Pü^ileglum durch
Eesswn 'n das Allei.itlgenlhum d<e N<u<chclti
Übergegangen »st, «uf das zwe'le Jahr. —
Am 6. Februar d. I . , Z. 36^5, das dcm ?ud-
wig Mon Ol th unterm g. Jänner v. I« rcr»
llehene P'll>ilegium auf d«c E findunq cln«S
N")jserdlchlen Tuches zur B>d,clung von Da.
chern, Terrassen )c., so wle eines wassVl̂ lcht n
K l t l , s , auf das 2. Jahr. — Am 6. v. M .
Z. ^127, das de,n Joseph Palkh nntcrm IZ
Janner i6ä<> Uerliehene Privlleqium auf dle
Elfindung, Rassicrmcsser »n metallcnn Schalen
m Taschenmcff»rfo>m z« er^u^cn, auf das
5. Jahr. — Und am 6. Feb.uar d. I . , Z.
/^128, das d,m Joseph Moser untcim 3. Mär;
HÜ39 verli'hlne Prnulegiuin auf e,»ie E>sin<
dung und Velbesse>ung im Baue von Wl igrn,
auf das 7. Jahr. V.'M k. k. illyr. Gubcr?
Nlum. i!a,bach am 2. Mar< i6/,ä-

L t2 t , l - ulil» lallvrechlllchc ^ t r l a l l t d^ r l l „ yc „ .
Z. 328. (3) u l̂ Nr. 9'N' l . N'r. 2()(^.

Von dcm k. k. Landrcchtc in Sleycrmark
wird dtkan:it gemacht, daß auf Ansuchen dcs
Joseph und der Theresia Matitsch, gcgcn Franz
und Cäcilia Blauenstcillcr, ^ct. zu fordernder
700 f l . C. M . c. s. c., die executive Feillne-
tuug des, mit ?lusscheioullg des, zum eigenen
Grundbuch? dienst bcn-en Berggrundes, auf
40569 si. 22 kr. C, M . gerichtlich geschätzten
Gutes Mannöberg. uttd dcr iinorporirten Gült
Maria Sicucnschmerzcn, nebst einigen landcsf.
Lehen bewilliget worden scy, und dieselbe zu-
gleich mit der, von dcr Grundhcrrschaft Manns-
bcrg bewilligten Fcilbietung dcr, dorthin 5ul)
Berg Nr. 82, 8^ , 65 , 92 , 9 3 , 9 ' l , 95 und
1 M ' / , dienstbaren, auf 3550 fl. C. M . ge-
schätzten Realitäten, endlich mit der, von der
Ncalmstanz Studenitz bewilligten Feilbietung
der, dorthin «ul» Berg - Nr. 563, 56^ , 565
und 566, dann Dom. Nr. 54 alt, und 93
neu, dienstbaren auf 1555 st. C. M . geschäz-
ten Realitäten werde vorgenommen werden,
jedoch dergestalt, daß für jeden dieser drei
adgcsondert geschätzten Realitäten Körper auch
eln abgesondertes Licitations-Protocol! eröff-
net, früher der LicitationSact des Gutes Manns-

berq geschlossen, und erst nach diesem Schlüsse
znr Beendung der Feilbietung der Ncbenkörper
wcrde geschritten werden. — Zur Realisirung
dieser Feilbietungen werden drei Termine, und
zwar: der erste auf den 29. Ap r i l , der zweite
auf den l l) . Juni und der dritte auf den 15.
Ju l i d. I . Vormittags um 10 Uhr vor diesem
k. k. ^„drechte mit dem Beisatze angeordnet,
daß, Falls die drei Realitäten-Körpcl.- um die
oben angegebenen gerichtlich erhobenen Schäz-
zungöwerthe oder darüber in dem evsten und
zweiten Termine nicht sollten an Mann gebracht
werden, bei der dritten auch unter ihrem Schaz-
zungswerthe hintangegeben werden würden;
übrigens die Schätzung und die Licitations-
Bedingnijse entweder in dcr landrechttichcn Re«
gistralur, oder bei Dr. Schwambergcr eingc«
sehen werden können. Graham 9. Febr. 1844.

Z. 329. (3) Nr. 1724.
Von dem k. k. Stadt- und Landrecht?

in Krain wird bekannt gemacht: 65 scy über
Ansuchen dtö Dr. Kautschitsch, als Curator dcr
M. ?luton Snoy'schcn Kinder, Johann, ?llois,
Stanislaus, Carl und Antonia Snoy, als rl-<
klärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach der am 6. Jänner l. I . , verstorbe-
nen Maria Snoy, dle Tagsatzung auf d?n
15. April 1844 Vormittage, um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und Landrcchte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für e,ncm Rcchl5-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rcchtögeltend ocnchun
sollen, widngens sie die Folgen des §. ?N4
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach den 27. Februar 1 6 N .

Z. 338. (2) Nr. 1957.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in

Krain wird bekannt gemacht: Eä sey über An-
suchen des Hcrrn Ludwig Ritter v. Azula,
Vormundes der m. Franz X<w. Hemnch'schen
Kinder, alö erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast uach dem am 14. Februar
l. I . verstorbenen Franz Xav. Heinrich, k. k.
Gymnasial-Professor, die Tagsatzung ans den
15. April 1644 Vormittags um !) Uhr vor
diesem k. k. S tad t - und ,̂'andrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jcne, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für emem Ncchtö-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des Z. 8 l 4
b. G. B . sich stlbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laivach den 2. März 1844.
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BlaNl ' unv lanvrechtliche ^erlaulbarunge«.
Z. 346. ( l ) Nr. 23^5.

Von dem k. k. Stadt« und Lanorechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die.
sem Gerichte über Ansuchen dcr Vormnndschaft
und Curatel der minderjährigen Johanna,
Mat ia , Katharina Swetiz, in die öffentliche
Versteigerung des gesammten, zur Johann Nep.
Swetiz'schen Verlaßmasse gehörigen Warenla-
gers um Currentpreise, mit dem inventarischen
Schätzungswert!) pr. 27783 fl. 58 kr. C. M .
mit 5)6 Zuschlag; dann in die Vermicthung
dcr Gewölbölocalitaten und Einrichtung, so lvie
dcr Wohnung im 2. Stocke des Hauftb Nr. l 4
hier in der Stadt, gewilligct, und zu diesem Ende
dieFeilbietungötagsatzungausden28.Marz18^
früh W Uhr vor diesem Gerichte mit dem Bei«
fügen bestimmt worden, daß die dießfalligen
Licitationsdedingniffe in der dießlandrechtlichen
Registratur sowohl, als beim Dr. Ma/imilian
Wurzdach eingesehen und Abschriften davon
erhoben werden können. — Laibach am 12.
März 1644.

Z. 2113. (2) N r ^ ( ) 7 l 7 .
E d i c t .

Bon dem k. k. Städt - und Landrechte in
Krain wird über das Gesuch dcr k. k. illyr.
Kammcrprocm-atur, im Nannn des hohcn k. k.
Acrars, Joseph Barbolani, oder dessen Rechts-
nachfolger, mittelst gegenwärtigen EoicteS
aufgefordert, die Ansprüche auf die Domcstical,
Obligationen Nr. 1 7 l , rccliu» 55 , ciäo. l .
August 1781 , pr. I W f l . a 3 ' / 2 ^ , n u n ,2 / ,S
auf Joseph Barbolani, Zollamts-Controllor zu
Negoredo p lo ^»uliono lautend, binnen der
Frist von Einem Jahre, scchs Wochen und drei

" ls "ach Verstreichunq

' ^ ' ^ ^ ' « « ^ ^ . ^ ^
Z. 3l9. ^ ) Nr "«°/

C o n c u r s » K u n d m a ä " ' ̂ b<
Bci der k. k. vereinten st " " l l .

C a m 5 l g e M c n . V e r w a l t . n g ^
eines Forstconc.P.sten wonnc ein J a h r e s ,
von sechshundert G u l d e n C. V ^ " "
bunden ist, in Erledigung gekommen zu d " " '
Wiederbesetzung nach Verlauf einer Concurs!^
vonsechsWochen geschritten werden wird. ̂ !

, Die Bewerbet um diesen Dienstplatz haben dcm-
nach bis längstens zum w . April 1844 im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden die Bewerbungöge?
suche hieher zu leiten, und darin sich über die
bisherige Dienstzeit, die erworbenen Dienstkennt-
llisse im Concept- und im Forstfache, über die
Kenntniß der deutschen und der krainischcns
oder doch der windische» Sprache, über eine
tadellose Aufführung legal auszuweisen un>
anzugeben, ob und im bejahenden Falle, in
welchem Grade sie mit einem Beamten der
Cameralgcfallen. Verwaltung, dcr Bcznköbe-
hö'rdcn oder der hicrlandigen Forst- und Wirth-
schaflsämtcr verwandt oder verschwägert sind.
— Grah am 25. Hor«ung 1614.

vermischte Verlautbarungen.
2. 244. (») Nr. g».

E d i c t .
Von dem t. k. Bel'rkögerichte Prem zu Fei .

stlih wird bekannt gemacht:
M a n hade die ereculive Feilbietung der dem

Mathias Sadu von Ierschilsch gehörigen, gelicht,
lich auf 995 ft. »5kr. geschätzten, dem Gute Ste in-
berg 5l,b Urd. 3?r. ' l/ i? t>ie»'stbaren Vicrtclhude,
uno e«r gerichtlich aus «49 ft. ,0 tr. geschätzten
Fahlllisse, a lö: »a Schafe, 2 Ziegen, 2 Pferde,
tan,, »„ehrcle Haus« und Zimmer. SmrichlungS.
stückc, wegen dem Hers» Simon Ster le , lZcssio,
näl des O,c>sg I u i z , auS lcm hochodergelichlli.
chen Ullheilc vom 27. März »64. noch schulri.
g"» 7,5 st- 5 .̂ kr., sammt 4 A Belzugözm.
sen seil ». December , 643 , und folt laufcnlcn
(zxecul,on5lo,Ien, bewilliget, und cö werden hie'
zu dlt, LcllbielungKtagsahungel,, als auf den , , .
A p l i l , » l . M a i und «3. Jun i d. I . , jelesmal
Bormitlag g Uhr jn loco der Realnäc mit ccm
Bcisahe festgeseyt, daß die Realität unl oie Pfand-
stücke be» ^er crslen und zweiten Feilbietungstag»
sayuüg nur um und über den Schähungsirenh,
b»l dcr dritten Tagsahung aber auch lnilcr tcm»
selben veläuhcrl weiden, daß die Ksuftustigcn eer
Realität ein ,0 A Badium tcs Auöruf5prciscs,
und die Käufer der Fährnisse den ganz'» Meist»
bol zu Handen der Fcilbietungs» Kommission zu

. erlegen habin, endlich, dasi das Schäyuligsploto.
coll, die Lllitalionsbedingnisse uni» derO'U"lbucl's«
ertract täglich hicramls eingesehen werten kölinen.

K. K. Bezilsögcrichl Prcm zu Fcistlih ^n i
»3. Jänner »644. ^

Z ^ ^ ^ " , i c . . ^ ^ '
Bom gefertigten Beiills.aerichle, alS Real«

und Personal.I ' istan,, wird hlennt l,'ck.in„t g.-ge.
»en, eaß i>» der Oxec^tionSsache der Mar ia Ruß,
nun verehelichten Kusche! vor, Münlcncorf , wider
Anton KaN'gar von Etcxpllsch, wegen schuldiger
Laoft., 5 F Z ' „ s c n , Rcchls» unt Sxecutionslcsten,
i., tie cxccullve Ic i lb i l lung der, ßem Lehtcln gc.

(Z. Amts-Blatt Nr. 32. p. 11. März ls^l.)
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hörigen, m?t dem executlvtn Pfandrechte belegten
Realitäten, a ls : 2) der, der D . O. lZommcndi
Neustadt! sul, Rect. N r . 333 und 334 oienstba.
»«n, in Hasenherz gelegenen 2 Weingärten, je«
der im SchahungSwerthe pr. 7^ ft.; li) der, der
Herrschaft RuperlKhof 5ul, Ucb. 396, 447 un3
^65 dienstbaren, in KanzhenduN und Iesscnouz
gelegenen 3 Weingärten sammt Keller, im Schäi-
zungswerthe pr. 25o N., und c) der, der P far r .
gült Prezhna 5ud Rect. N r . 26V„ dienstbaren,
zu Stoppitsch gelegenen unbehausten V4 Hübe
mi t Ncschnd gewilliget, und hiezu der »ä. Apri l ,
der 17. M a i und der ,8 . Jun i d. I . , jedeSmal
früh von 9 bis i2 Uhr in loco der Realitäten
mi t dem Veisahe angeordnet, daß diese Realilä»
ten nn l bei der dritten Tagsahung unter der
Schätzung hintangegeden werden würden.

Hiezu werden die Kaustiebhaber mit dem
Beisahe eingeladen, daß sie die Schätzung und
Lilitationsbedingnissc und die Grundbuchsextracte
hieramls einsehen, und sich als Badium mit 2 0 ^
des Schatzungswcrlhes für jede Realität am Lici.
<alkon^tage versehen, und vor gemachten: Anbot
solchcS dem Licitationscommissär übergeben müssen.

Bezirksgericht Nupcrtöhof zu Neustüdtl am
>9» F^bluar »644.

Z. 342. (,) Nr. ,L6.
E d i c t .

B o n dem Bezirksgerichte Wlppacb wird hie»
NNt kund gemacht: GK sey in der lZreculionssache
deö Johann Ncp. Dollcnz, Handelsmannes in
W'ppach, »rider die Erden kes sel. Joseph Seil)
von Sr . Vc i th , mittels deren Vormünder Frau
Joseph« Witlve Seitz. und Hrn . Franz Lampiccht,
Handelsmann in V l . Vcilh , als Mi lvormuno, in
die executive Versteigerung der, dem scl. Joseph
Seih von S t . Veilh gehörigen, der Freisassen«
Administsation üul) Nrb. Nr. 76 , Recl. Nr. 39-
dem Gute Schivihhofen 8nl> Grdb. Fol. 6g, Nccl.
Z . 25, dann der Herrschaft Wippach zuli Ruf t .
Grob. Tom. V , Nr . »356, Rust. Grdb. Tom. I ,
N r . 5 6 , Dom. Grdb. Tom. I V , Nr . » 4 " , und
Bcrgr. Tom. I I , Nr . 9.0 dienstbaren Realitäten,
im gerichtlich erhobenen ScdayungSwerthc pr.
4655 st , wegen aus dem Urtheile 29. Jänner
1L42. Nr. 266, zuerkannt schuldigen 600 st., nebst
seit 3. März ,539 laufenden 5A Interessen, dann
Gerichtökostcn pr. 2 fl. 27 kr. gewi l l ig t , und zu
deren Vornahme drci Fcilbielungslagscipungcn,
und zwar: auf den 3. Apri l , 3. M a i und 3. Juni
iÜ44, jedcömal frü!) 9 l lhr in loco der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daft odge.
nannte Realitäten nur bei der dritten Versteige»
rung unter der Schätzung werden hintangegcben
werten.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei .
sahe lingclade», daß das Scdähungspsotocoll, die
LlcuanoliZbedingm'sse und die neuesten Grund»
buchscrlracte hierqcrichts eingesehen werben tonnen.

Vezi,lögc,zcht Wippach am .5). Jänner »L44.

Z. 345. («) . ! Nr. 4 ^ '
9 d l c t.

Von dem Bezirksgerichte der f. f. Staats»
Herrschaft rack wird hicmit den unwissend wöbe-
sinblichen Mat tkauS, Stephan, Gregor, Helena,
Vlgl es, und M i n a Werwnzcl und ibrc,, glei6),
falls unbekannten Erben ermnert: Es hade »vis
der sie Jakob Wcrtonzcl die K age auf V«r.
jährte und Erloschencrllarung der Forderung aus
dem Ubcrgabsvertrage l̂ <i<>. «l il,lcil,. ,Z. D c .
»6oo bezüglich des Lebensunterhaltes und Evbs«
entfertigllngen 2 >o st. L. W . ans der Hübe Hans
Nr. 6, I l r l , . N r . i5?9 zu bische der Staatsbcrr-
schast Lack dienstbar, angebracht, und es sey zuc
mündlichen Verhaiidlnng ries^'r Rechtssache die
Tagsahttn,; a»:f den ,3 . Apri l l. I°. Vorinit la^H
um 9 '.lbr fcst^escht worden. Da diel'em Gerichte
der 'Aufenthaltsort dcr Gcsl.lgtcn uübcsaiml ist,
so ist zu ihrer Verthcidi^ung nnd ans ilnc Gefahr
und Kasten in der vorliegenden Rechtssache An-
dreas Lußncr in Sclzach als lZurctor, nl it wel-
chem diese Rechtssache nach der bcst'henden G >
richtsordl'ung verdandelt und eotschleocl, werdei,
w i r d , bestcllt worden, und werden desscl'. die Ol^
klagten hiemit zu dciu Sude velstäüdlgt, damit
sie allenfalls zn rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Ncchtsbelielfe zn übergeben, oder auch su5 einen
ander« Sachwalter zn b'st'llen und diesem Ge-
richte namhaft zn machen, und überhaupt in dem
rechtlichen ordnungsmäßigen W-^e einschreiten
wisse,, mixien, indem sie widrlgens sich selbst d«e
aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen zu-
zuschreiben haben wcrden.

B z . Gericht bcr k. k. Staatshervschüft lack
am 5. März .öä4-

2 - »623. (3) Nr . I .04 .

l3 d i c t.

Vom gefertigten Bezirkogcriclte wird hi^'mit
sund gc,nackt: (Zg hat̂ e Il)h.,tn> Zl)cbul; von
Fratta dei 2l>llö^t un, (5inl.'rlusuüq und sohinige
To^cserNälllNg sclncü, berciiö vor /12 Johlen .'.'in
Hause entfernten, unsrisscno >ro bcsllidlichcn ü l U .
derg An!?re^s Zhcdulz gcdctcn, und biesiN'.'l ist
von Seite dieses Gerichts 5ics?m ?lblrescn?cn Hr.
Franz Sor lo von Ncusta?ll zum (Zuratos unv
Vertreter bestellt worden. Dem A>,?reaö Zh.'bulz
oder dessen (Zcsf<onärln wiro nun licscs mit eein
Beisätze bekannt gcqeben, daß sse bun'cn eincn,
Iahle vor ticscm Gerichte sogcw,ß zu erscheinc^
over dieses Gericht auf cine anccre Art in die
Kenntniß seines Lebens zu seyen haben, als er.
Andreas Zhebulz, sonst für lolt e.klart. und ^ g
ihm gehörige, laut Obligation l1<1a. 24.. illta!..
25. Jänner »837 bci Joseph Sitcar von T ^ ' l i ^
anliegende «Spital pr. 55 st> 2<//,; kr. sammtZin«
sen gehörig abgehandelt und den stch legilimilen»
den lZrbcn cingeanewortet werden würde.

Bezirksgericht Rlipcrtshof zu Ncustadll am
6. October »642.


